
Empfehlung der Finanzkommission zur 53. Parlamentssitzung am 23.04.2026 

 
 
 

Projekt Nr. 1 
 
 

Ein Snoezelen-Raum für die Erich Kästner-Schule 
SBBZ Sprache 

 
Träger: Förderverein der Erich Kästner-Schule, Reutlingen e.V.  
 
Ansprechpartner:  Anna Strohm, Schulsozialarbeit 
 
Zielgruppe des Projekts: alle Schüler und Schülerinnen der Erich-Kästner-Schule von  
Klasse 1 bis Klasse 6 
 
Zielsetzung des Projekts: Unterstützung von konfliktarmem und gemeinsamem Spielen, 
Stärkung der Schulgemeinschaft, Integration von Kindern mit unterschiedlichem kulturellem 
Hintergrund, Ermöglichung von mehr Bewegung & gesundheitliche Förderung im Schulalltag 
 
Beschreibung des Projekts: 
Der Schulalltag ist für viele Kinder immer wieder herausfordernd. Im Rahmen des 
Schulcurriculums möchten die Schule Räume für Kinder schaffen, in denen sie sich im 
manchmal hektischen Schulalltag zurückziehen können und zur Ruhe kommen. 
 Der Snoezelen-Raum soll ein pädagogischer Erfahrungsraum sein: 
- Förderung der Selbstwahrnehmung 
- Emotionsregulation und Belastungsabbau 
- Förderung sozialer Kompetenzen 
- Gefühle wahrnehmen und ausdrücken können 
- Bedürfnisse spüren  
 
Kostenübersicht:    

1. Beleuchtung:  
Unendlichkeitsspiegel 240 €, Spiegelkugel 50 €, Lichtprojektor mit Sound 50 €, 
Sensorik-Tisch 380 €, Wassersäule 400 € Summe: 1120 € 

2. Akustik: 
Handpan 90 €, Klangschale 60 €, Bluetooth-Lautsprecher 60 € Summe: 210 € 

3. Möbel/Ausstattung: 
Bodenmatten 500 €, Therapieschaukel 140 €, Bodenkissen 400 €, Himmel für 
Snoezelen-Raum (schwer entflammbar) 480 €, Summe: 1520 € 

4. Taktile Elemente: (Gewichtdecke, Gewichtkissen, Raumdüfte, Massagekissen) 
Summe: 280 € 
 

Weitere Finanzierungsgeber:  
keine 
Antrag:  
Der Förderverein der EKS e. V bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projekts um eine Spende von 3130 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
3130 € zu unterstützen. 



Empfehlung der Finanzkommission zur 53. Parlamentssitzung am 23.04.2026 

 
 
 

Projekt Nr. 2 
 
 

Ausstattung und Stärkung des Awareness-Teams beim Christopher Street Day 
2026 

 
 

Träger:     CSD Reutlingen e.V. 
 
Ansprechpartner:     Maximilian Berg 

 
Zielgruppe des Projekts:  
Die Zielgruppe des Projektes sind die Besucher*innen des Christopher Street Day 2026, 
insbesondere queere Personen und mehrfach marginalisierte Gruppen. Indirekt richtet sich 
das Projekt an ehrenamtlich Mitarbeitende des Awareness-Teams, die durch die Ausstattung 
in ihrer Arbeit unterstützt und entlastet werden. 
 
Zielsetzung des Projekts:  
Ziel des Projekts ist die professionelle Ausstattung des Awareness-Teams beim CDS 2026, 
um ein sicheres, diskriminierungsarmes und unterstützendes Veranstaltungsumfeld zu 
gewährleisten. Durch geeignete Ausstattung und Materialien sollen Awareness-Maßnahmen 
sichtbar, niederschwellig zugänglich und effektiv umgesetzt werden. Das Projekt trägt zur 
Prävention von Diskriminierung, Übergriffen und Grenzverletzungen sowie zur Stärkung von 
Solidarität und gegenseitiger Achtsamkeit bei. 
 
Beschreibung des Projekts: 
Im Rahmen des Projekts wird das Awareness-Team des CDS 2026 bedarfsgerecht 
ausgestattet. Dazu gehören u.a. gut sichtbare Awareness-Westen, Bauchtaschen für Material 
und Dokumentation, Ventilatoren sowie Sitzgelegenheiten für das Awareness-Zelt, um 
Ansprechbarkeit und Erholungsmöglichkeiten sicherzustellen. Ergänzend werden Materialien 
und Skills zur Gesprächsführung, Deeskalation und Unterstützung Betroffener eingesetzt. 
Das Awareness-Team ist während der gesamten Veranstaltung präsent, ansprechbar und 
bietet Unterstützung bei diskriminierenden Vorfällen, Übergriffen oder Konfliktsituationen. Die 
Ausstattung ermöglicht eine professionelle, sichere und nachhaltige Awareness-Arbeit und 
stärkt das Vertrauen der Teilnehmenden in bestehenden Schutz-u. Unterstützungsstrukturen. 
 
Kostenübersicht:    
Westen(6x), Taschen(6x), Skills Set, Tisch, Liege, Ventilator, Klappstuhl, Verbandsmaterial, 
u.a. Gesamtkosten ca. 590 € 
 
Weitere Finanzierungsgeber: keine, Eigenmittel (Rücklagen von Spenden) werden genutzt 
 
Antrag:  
Der CSD Reutlingen e.V. bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um 
eine Spende von 500€ 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit einer Summe von  
€ 350 zu unterstützen. In Rücksprache mit dem Antragsteller ist diese Summe ausreichend. 
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Projekt Nr. 3 
 

Musikprojekt am Johannes-Kepler-Gymnasium „Unser Demokratiesong“ /“Unser 
Schulsong“ 

 
 
 
Träger: 'for-Kepi' - Verein zur Förderung der pädagogischen Arbeit und Betreuung am 

Johannes-Kepler-Gymnasium Reutlingen e.V.  
 
 
Ansprechpartner:  Cathy Hammer, Kristina Ludwig Benjamin Mück, André Schwiedel als 
koordinierende Lehrkräfte, Simon Madaus und Silas Pfeifer als durchführende 
Musikpädagogen der Kulturwerkstatt Reutlingen 
 
 
Zielgruppe des Projekts: Jugendliche aus Klassenstufe 7-11 
 
 
Zielsetzung des Projekts: Im Rahmen der Projekttage mit dem Titel „Herausforderungen der 
Demokratie sollen die Jugendlichen Handlungsoptionen und Lösungsmöglichkeiten 
kennenlernen. Auf musikalische Weise soll dem Selbstverständnis Ausdruck verliehen 
werden, dass das JKG für Vielfalt und Toleranz einsteht. 
 
 
Beschreibung des Projekts: Mit diesem Projekt können die Jugendlichen einen Zugang zu 
musikalischer Ausdrucksfähigkieit erwerben, das Erfahrene ausprobieren, diskutieren, sich mit 
unterschiedlichen Ideen auseinandersetzen und zu einem Ergebnis kommen, das dem Urteil 
der Schulgemeinschaft standhalten muss. Dieses Projekt ist ein Beitrag, die Schüler ins 
Handeln zu bringen. Mit ihrem eigenen Songtext drücken sie aus, welche Werte ihnen am Kepi 
wichtig sind, und setzen den Beginn einer Leitbildarbeit. Die Zusammenarbeit mit der 
Stadtgesellschaft und die Einbeziehung externer Partner ist wichtig, um den Blick über den 
Tellerrand zu ermöglichen. Die Fortführung der Gruppe als „Schulband“ über die Projekttage 
hinaus wünschenswert. 
 
Kostenübersicht: 
3 x Vormittag Probe    9 Std. à € 50 (2 MA)  900,00 € 
1x Auftritt 27.07.26    3 Std. à € 50 (2 MA)  300,00 € 
Auf- u. Abbau      3 Std. à € 50 (2 MA)  300,00 € 
Zusätzliches Equipment  Mietpauschale 50,00 €      zusammen 1550,00 € 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Zuschüsse aus der Elternkasse, Unterstützung des Vereins der Ehemaligen und die 
Einnahmen aus dem Schulfest, das am 27.7.2026 stattfindet. 
 
Antrag: bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um eine Spende in 
Höhe von 1200 Euro. 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
1200 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 4 
 
 

Kunst- und Sinnesgarten 
 
 

Träger:   Förderverein Eninger Kunstwege e.V 
 
Ansprechpartner:   Hermann Walz, 1.Vorsitzender; Annegret Romer, stv. Vorsitzende; 
                                   Karin Bähr, Bücherei Eningen 

 
Zielgruppe des Projekts: 
Menschen mit und ohne Behinderung jeden Alters. 
 
Zielsetzung des Projekts:  
Der Garten als weitere Station des Eninger Kunst-u. Sinnespfad, soll zu einem barrierefreien 
und offenen Ort der Begegnung und Bildung werden. Er soll allen Menschen – mit oder ohne 
Einschränkungen - ermöglichen, Kunst und Natur auf vielfältige Weise mit allen Sinnen zu 
erfahren. Mit laufenden Aktionen rund um die Themen Garten, Natur, Kunst und Sinne wird 
ein nachhaltiges Angebot für Bildung und Erfahrung geschaffen. 
 
Beschreibung des Projekts: 
Entstehen soll ein offener und barrierefreier Garten mit einem inklusiven Hochbeet im 
Mittelpunkt als weitere Station des Eninger Kunst-u. Sinnespfad. Das Gemeinschaftsprojekt 
des „Fördervereins Eninger Kunstwege“ mit dem „Arbeitskreis Inklusiv“ und der Bücherei 
Eningen richtet sich an Menschen mit und ohne Beeinträchtigung jeden Alters. Der Garten soll 
zu einem barrierefreien und offenen Ort der Begegnung und Bildung werden. Der Platz vor der 
Bücherei eignet sich besonders gut, da er sich bereits als barrierefreier Treffpunkt etabliert hat. 
Die Pflanzung von Duftkräutern und Duftpflanzen, auch im inklusiven Hochbeet, sowie die 
Integration von Repliken der Eninger Künstlerin Riccarda Gregor-Grieshaber lädt alle ein, 
Düfte und Farben auf verschiedene Art und Weise zu erleben. 

 
Kostenübersicht:    

- Kunstobjekte (inklusive deren Befestigung): 2386 € 

- Barrierefreie Gestaltung des Gartens (Wege, Sitzgelegenheiten) ca.5000 €  

- Unterfahrbares Hochbeet mit Pflanzung ca. 1500 €  

Weitere Finanzierungsgeber:  
- Gemeinde Eningen: Kunstobjekte 2386 € 

- Aktion Mensch: 5000 € für die barrierefreie Gestaltung 

- Spenden (für Pflanzen) 200 € 

Antrag: 
 Der Förderverein Eninger Kunstwege bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projekts um eine Spende von 1 500 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit einer Summe von 
1500 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 5 
 
 

EPiZ Medienservice zukunftsfähig gestalten 
 

Träger: BruderhausDiakonie. Stiftung Gustav Werner und Haus am 
Berg, 72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:  Entwicklungspädagogisches Informationszentrum (EPiZ) im Arbeitskreis 

Eine Welt Reutlingen e.V., Frau Annkatrin Votteler-Veit 
 
Zielgruppe des Projekts: 
Der EPIZ Medienservice hat ein breites Zielpublikum: von Mulitplikator*innen wie 
Lehrer*innen, Erzieher*innen, Pädagog*innen, aber auch Bildungreferent*innen und 
Mitarbeiter*innen in der außerschulischen Kinder- und Jugendbildung, Schüler*innen, 
Senor*innen, Familien, Engagierte aus Nichtregierungs- und kirchlichen Insitutionen und 
Privatpersonen, Menschen mit Migrationsgeschichte oder -hintergrund. 
 
Zielsetzung des Projekts: 
Der EPiZ-Medienservice soll 1. Im Online-Katalog verbessert werden, d.h. Leserkonten, evtl. 
Abbildung digitaler Medien. 2. In der Webseite attraktiver und zudem in leichter Sprache 
gestaltet werden. Online-Katalog und Website sollen möglichst barrierefrei werden, sodass 
eine Teilhabe für sehr viele Bevölkerungsgruppen möglich ist. 
 
Beschreibung des Projekts: 
EPIZ will attraktiver für Kund*innen in Reutlingen und andernorts  sein und zu diesem Zweck 
die  Webseite in leichter Sprache gestalten, sodass möglichst viele Menschen mit den 
verschiedensten Hintergründen auf das Angebot zugreifen können. 
 
Kostenübersicht:    
1. Erweiterung einer Personalstelle Medienservice (Aufstockung der Stelle im Projektzeitraum) 
im Umfang von insg. 36 Std, Spendenparlament anteilig 50,00 € /Std EUR = 1.800 € 
2. Honorarkosten für FINDUS Online-Katalog Anpassungen, 4 Std à 50 € = 200 € 
3. Honorarkosten für Designbüro für Website-Anpassungen 112€/h x 5 = 560 €, 
Spendenparlament anteilig 50 €/Std = 250 € 
4. Honorarkosten für Mitarbeit/Kontrolle Website in leichter Sprache durch Fachkraft für leichte 
Sprache, 20 Std à 50 € = 1000 €. Insg.: 3.250 € 
 
Weitere Finanzierungsgeber: keine 
 
Antrag: bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um eine Spende von 
3.250 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit einer Summe von  
3.250 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 6 
 
 

Capoeira in der Oberlin-Jugendhilfe 
 

Träger: BruderhausDiakonie. Stiftung Gustav Werner und Haus am 
Berg 
Ringelbachstr. 211, 72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:  Jugendhilfe Reutlingen / Herr Christoph Michel, 015152778474, 

     christoph.michel@bruderhausdiakonie.de 
 
Zielgruppe des Projekts: Mädchen und Jungen im Alter von 6–16 Jahren, die im Rahmen 
der Kinder- und Jugendhilfe begleitet werden und einen besonderen Unterstützungsbedarf 
haben. Die jungen Menschen kommen häufig aus prekären Milieus und haben häufig 
Erkrankungen, u.a. AD(H)S. 
 
Zielsetzung des Projekts:  Nachhaltige Stärkung von Resilienz, sozialer Kompetenz sowie 

Selbstwirksamkeit und körperliche Gesundheit. 
 
Beschreibung des Projekts: 
Capoeira ist eine tänzerische Kampfkunst aus Brasilien und verbindet Akrobatik mit Musik und 
Tanz. Im Training der Oberlin-Jugendhilfe der BD über ca. 25 Mitglieder der Zielgruppe 
wöchentlich in zwei Gruppen. Die Abläufe der Capoeira fördern körperliche Koordination und 
Sicherheit in der Bewegung, die Verbindung mit der Musik löst Spannungen. 
 
Kostenübersicht:    Trainerhonorar 35 Termine à 2 h x 35 € = 2.450 € 
   Materialkosten: Instrumente 1.840 €, Kleidung: 500 € 
   Summe: 4.790 € 
 
Weitere Finanzierungsgeber: Teilfinanzierung über Jugendhilfeleistungen, die die Kosten 
nicht vollständig decken. 
 
Antrag: bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um eine Spende von 
1.500 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit einer Summe von  
1.500 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 7 

 
Stark. Respektvoll. Miteinander. 

Ein Projekt zur Förderung von Konfliktfähigkeit und Deeskalation 
 
 
 

Träger:       Förderverein Friedrich-Förster-GMS im BZN e.V. 
       Wittumstr. 37, 72768 Reutlingen 
 
  
AnsprechpartnerInnen:  Frau Sandra Özbican – erste Vorsitzende 
                                          Frau Sophia Lang - Schulsozialarbeiterin  
 
 

Projektbeschreibung: 

Ziel des Projektes ist es, die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 und 8 der 

Friedrich-Förster-Gemeinschaftsschule nachhaltig zu einem respektvollen, verantwortungs- 

Bewussten und solidarischen Miteinander zu befähigen. Sie sollen darin gestärkt werden, 

Gewalt zu vermeiden, sich selbst angemessen zu behaupten und Mitschülerinnen und Mit-

schüler aktiv zu unterstützen. Im Rahmen strukturierter und zielgruppengerechter Workshops 

durch das Projekt N.E.I.N. werden sowohl theoretische als auch praxisorientierte Inhalte 

vermittelt. Dabei steht nicht die körperliche Auseinandersetzung im Vordergrund, sondern die 

Befähigung der Teilnehmenden, Konflikte frühzeitig zu erkennen, deeskalierend zu handeln 

und gewaltvermeidende Strategien anzuwenden. 

 

Finanzierung:     

1 Seminar á 180 min. : 480 € 

6 Schulklassen, die je ein Seminar im Klassenverband erhalten sollen = 

Gesamt 6 x 480 € = 2.880 € 

     

Antrag:      

 Der Verein beantragt eine Unterstützung in Höhe von 2.880,- €  

 

   

Empfehlung: 

Die Finanzkommission empfiehlt auf der Basis einer vereinbarten Deckelung der Finanzierung 

eines Stundensatzes von 50,- € die Unterstützung mit einer Summe von 1.800,- € 
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Projekt Nr. 8  
 
 

„Musikmacher“ 
 

Elementare musikalische Erfahrungen zur Entwicklungsförderung mit 
Schwerpunkt im sozialen Bereich 

 
 
Träger:    Förderverein der Seyboldschule Metzingen e.V. 
 
Ansprechpartner:    Bettina Jung, Rektorin und 2. Vorsitzende des Fördervereins der 
Seyboldschule 
 
Zielgruppe des Projekts:  
Schülerinnen und Schüler der Klassen 1-4 an einem Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) in besonderen Lebenslagen. 
 
Zielsetzung des Projekts:  
Anbahnung von elementar-musischer Erfahrung, ganzheitliche Förderung und Unterstützung 
von Entwicklungs- und Lernprozessen. Weiterentwicklung sozialer Kompetenzen. 
 
Beschreibung des Projekts: 
Die Seyboldschule Metzingen ist ein Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrum 
mit dem Förderschwerpunkt Lernen für die Jahrgangsstufen 1-9. In der Grundstufe ist die 
Seyboldsschule eine gebundene Ganztagesschule mit ca. 30 Schülerinnen und Schülern.  
Die Schülerinnen und Schüler erhalten ein sehr differenziertes Lern- und 
Entwicklungsangebot, angepasst an ihre jeweilige Leistungsfähigkeit. 
Durch eine Kooperation mit der Musikschule Metzingen können im kommenden Schuljahr 
2026/27 Schülerinnen und Schüler der Grundstufe (Kl.1-4) in einer Gruppe mit ca. 8 Kindern 
einmal in der Woche unter fachkundiger musikpädagogischer Anleitung die Musikschule 
besuchen. 
 
Kostenübersicht:    
Die Gesamtkosten für das Projekt werden im kommenden Schuljahr 250 € pro Monat, d.h. 
3000 € im Jahr betragen. Der Förderverein ist bemüht eine dauerhafte Finanzierung zu 
suchen. Dies erweist sich jedoch als schwierig, da viele Stiftungen nur noch sehr 
eingeschränkt und meist eng befristet fördern. 
Es handelt sich also um eine Anschubfinanzierung für das Schuljahr 2026/2027, die den Start 
des Angebots sicherstellen würde. 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  keine 
 
Antrag: 
Der Förderverein der Seyboldschule Metzingen bittet das Spendenparlament zur 
Finanzierung dieses Projekts um eine Spende von 3.000 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit einer Summe von 
3000 € zu unterstützen. 


